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Chinas Beitritt zur Welthandelsorga-
nisation im Dezember 2001 wurde 

durch umfangreiche Reformen der Han-
delsgesetzgebung begleitet. Mit diesen 
Änderungen haben sich die tarifären Han-
delshemmnisse beträchtlich reduziert. In-
folgedessen entstand auch das Bedürfnis, 
den Verbraucherschutz in China auf ein-
heitliche Weise zu regeln. 

Seit dem 01.08.2002 gilt das CCC-Kenn-
zeichen zum Verbraucherschutz. Das 
CCC-Verfahren hat die Zertifizierung des 
China Import and Export Commodity In-
spection Bureau (CCIB) und der China 
Commission for Conformity Certification 
of Electrical Equipment (CCEE) ersetzt. 
Es gilt sowohl für Importe als auch für lo-
kal hergestellte Produkte – ein wichtiger 
Schritt zu einem transparenteren Verbrau-
cherschutz.

Der offizielle Katalog der CCC-pflichtigen 
Produkte unterliegt der CNCA und wur-
de bereits im Juli 2002 veröffentlicht. Er 
umfasste die folgenden Produktgruppen:

 ô Elektrische Leitungen und Kabel
 ô Elektrische Schalter und Anlagen für 

Schutz oder Verbindungen
 ô Niedrigspannungsanlagen
 ô Niedrigleistungsmotoren 
 ô Elektrische Werkzeuge
 ô Schweißmaschinen
 ô Haushaltsgeräte und Ähnliches
 ô Audio- und Videoapparate

Export von Ersatzteilen 

nach China
After-Sales Geschäft von Maschinen- und Anlagenbauern
Hersteller von Maschinen und Anlagen müssen sich beim Export von Ersatzteilen 
nach China mit der CCC-(China Compulsory Certification) Zertifizierung beschäf-
tigen, auch wenn die Maschinen und Anlagen selbst i. d. R. nicht zertifizierungs-
pflichtig sind (Ausnahmen sind Schweißanlagen). Viele Komponenten unterliegen 
nämlich den CCC-Regularien und werden vom chinesischen Zoll häufig aufgehal-
ten, wenn kein gültiges CCC-Zertifikat vorliegt.

 ô Computer und Computerperipherie 
 ô Beleuchtungsgeräte
 ô Telekommunikationsanlagen
 ô Kraftfahrzeuge und Sicherheitszubehör 
 ô Reifen für Kraftfahrzeuge 
 ô Sicherheitsgläser 
 ô Landwirtschaftliche Maschinen 
 ô Emulsionsprodukte 
 ô Medizinische Geräte 
 ô Feuerlöschgeräte, Melder für Ein-

bruchalarm

In der Zwischenzeit kamen WLAN-Produk-
te, Holzschutzfarben, Betonfrostschutz-

mittel, Keramikfliesen, Kfz-Komponenten 
wie Sitze, Kopfstützen, Bremsleitungen, 
Rückspiegel, Scheinwerfer, Schlösser 
und Scharniere, Interieur sowie Spielwa-
ren und Kindersitze hinzu. 

Auf der anderen Seite wurden Emulsions-
produkte und medizinische Geräte von 
der CCC-Pflicht befreit. Diese beiden Pro-
duktgruppen werden zukünftig nur noch 
von der CFDA (China Food and Drug 
Adminstration) als Medizingeräte regist-
riert. Der Katalog ist also nicht statisch, 
sondern wird permanent nach Bedarf und 
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Zur Erlangung eines CCC-Zertiikats für Komponenten müssen mindestens drei Monate Bearbeitungs-
zeit eingeplant werden.
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Fortschritt der Standardisierung in China 
angepasst. 

Der chinesische Zoll behandelt den neuen 
CCC-Produktkatalog seit dem 01.08.2003 
als gültige Richtlinie. Zur Erlangung eines 
CCC-Zertifikats müssen mindestens drei 
Monate Bearbeitungszeit eingeplant wer-
den. Daher sollten Unternehmen die An-
träge mit einem entsprechenden Vorlauf 
stellen, um einen problemlosen Geschäfts-
ablauf aufrechtzuerhalten.

Der Weg zur CCC-Zertifizierung

1. Registrierung
Durch die Registrierung auf der Internet-
seite von CQC (Chinese Quality Center), 
dem „Designated Certification Body“ der 
VR China erhält man einen Login. Einmal 
eingeloggt, kann man die Beantragung zur 
CCC-Zertifizierung online durchführen.

2 + 3. Beantragung/Überprüfung
Folgende Informationen sind vorzulegen:

 ô Antragsteller: Name und Adresse des 
Bewerbers, Kontaktperson mit Kontakt-
daten (Telefon, Fax, E-Mail); Name und 
Adresse des Zahlers, Vertretung oder 
Agentur in China mit Kontaktdaten (Na-
me, Adresse, Telefon, Fax, E-Mail)

 ô Hersteller: Name, Adresse, Kontaktper-
son (Telefon, Fax, E-Mail)

 ô Fabrik: Name, Adresse, Kontaktper-
son (Telefon, Fax, E-Mail)

 ô Produkt: Markenzeichen des Pro-
dukts, Modell und Spezifizierung, 
Nummer des GB-Standards für die 
Produktzertifizierung, Sicherheits-
standard, Standard für EMV. Hat das 
CCC-Antragsprodukt schon das CB-
Zertifikat, dann müssen Nummer und 
Datum des CB-Zertifikats, CB-Zertifi-
katsnummer, Ausstellungsdatum so-
wie Name des entsprechenden Zer-
tifizierungsamts angegeben werden.

Die Überprüfung der Unterlagen  dauert 
i. d. R. zwei bis drei Wochen. Danach 
wird man zum Typtest zugelassen. Die 
Information enthält Anzahl und Art der 
Testmuster, Adresse des Testlabors, wo 
die Testmuster hinzuschicken sind, und 
einen Kostenvoranschlag für die Tests.

Nachdem der Antrag offiziell angenom-
men worden ist, muss der Antragsteller 
zwei unterschriebene und abgestempel-
te Kopien des Antrags an das Sekretari-
at des zuständigen Zertifizierungsamts 
schicken. 

4. Typtest
Die Anforderungen für den Typtest ba-
sieren auf den jeweiligen nationalen 
Sicherheits- und ggf. EMV-Standards 
der VR China. Die Tests dauern etwa 
sechs bis acht Wochen. Die Aufteilung 

in Testfälle wird anhand sog. Schlüssel-
komponenten vorgenommen. Nach er-
folgreichem Abschluss erhält man einen 
Testbericht vom Testlabor. 

5. Werkinspektion 
Für die Werksinspektion reisen zwei Ins-
pektoren von der chinesischen Zertifizie-
rungsorganisation an. Diese Inspektoren 
benötigen ein Einladungsschreiben, um 
ein Visum bei der deutschen Botschaft 
in China zu beantragen. Um Zeit zu ge-
winnen, kann eine „Irregular Factory In-
spection“ beantragt werden. 

Der Antrag dafür kann schon vor Ab-
schluss der Typtests gestellt werden. 
Tests und Visabeantragung laufen par-
allel und beschleunigen so den Prozess 
um mehrere Wochen. Die Werksinspek-
tion dauert zwei Tage. Nach erfolgrei-
chem Abschluss erhält man einen Be-
richt von den Inspektoren.

6. Ausstellung des Zertifikats
Nach Vorlage der drei Dokumente – An-
trag, Testbericht und Werksinspektions-
bericht – wird das CCC-Zertifikat ausge-
stellt. Es enthält Antragsteller, Hersteller, 
Fabrik, Produktfamilie, Produktname, rele-
vante technische Normen und Standards, 
Zertifizierungsbehörde, Ausstellungsda-
tum und Gültigkeit. Danach erfolgt die 
Eintragung in die CQC-Datenbank, die es 
dem Zoll ermöglicht zu erkennen, ob die 
importierten Waren zertifiziert sind.
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7. Kennzeichnung
Dann können die Produkte zwölf Monate 
lang ungehindert importiert werden. Da-
nach erfolgt die jährliche Folgeinspekti-
on. Diese wird wieder von zwei Inspekto-
ren durchgeführt, dauert aber nur einen 
Tag. Wer die Frist versäumt, läuft Gefahr, 
dass das CCC-Zertifikat gelöscht wird 
und ein Import der Waren nicht mehr 
möglich ist.

Auswirkungen auf den 
Warenverkehr

Hersteller von Maschinen und Anlagen 
sind insbesondere beim After-Sales Ge-
schäft betroffen. Auch wenn Maschinen 
und Anlagen bis auf Schweißmaschinen 
nicht zertifizierungspflichtig sind, ist ab-
zusehen, dass einzelne Komponenten 
als Ersatzteile zur Wartung und Instand-
haltung nach China geliefert werden 
müssen. Erschwerend kommt hinzu, dass 
diese Komponenten i. d. R. nicht zur eige-
nen Wertschöpfung der Maschinen- und 
Anlagenbauer gehören.

Dennoch bestehen Möglichkeiten, die 
Ersatzteilversorgung sicherzustellen. 
Dazu zählen Verfahren wie Negativbe-

scheinigungen, Sondergenehmigungen 
(Exemption) oder das Testing Processing 
Program (TPP) auch „Low Volume Regel“ 
genannt. Diese möglichen Alternativen 
und das konkrete Vorgehen werden im 
Folgenden beschrieben. 

Für die Durchsetzung der CCC-Zertifizie-
rung sind der chinesische Zoll und die 
CIQ Büros zuständig. Da diese sich da-
bei sehr stark an einem von der CNCA 
(Certification and Accreditation Adminis- 
tration of the Peoples republic of China) 
erstellten CCC-Katalog mit ca. 500 Zoll-
tarifnummern orientieren, ist es unerläss-
lich, sich einen Überblick über die deut-
schen Zolltarifnummern der Ersatzteile zu 
verschaffen.

Der deutsche HS-Code gibt einen ersten 
Hinweis darauf, ob eine Ware zertifizie-
rungspflichtig ist. HS steht für „Harmonisier-
tes System“ und bedeutet, dass die ersten 
sechs Stellen der Zolltarifnummer in allen 
WTO (World Trade Organization; Welthan-
delsorganisation) Ländern identisch sind. 
Vergleicht man den HS-Code der deutschen 
Zolltarifnummern mit den chinesischen HS-
Codes des CCC-Katalogs und kann keine 
Übereinstimmung feststellen, ist dieses Pro-
dukt aus CCC-Sicht unbedenklich. 

Stimmt der deutsche HS-Code eines 
Ersatzteils mit einem chinesischen HS-
Code im CCC-Katalog jedoch überein, 
kann man davon ausgehen, dass diese 
Ware kritisch ist. Obwohl die Komponen-
te in diesem Fall noch nicht automatisch 
zertifizierungspflichtig sein muss, wäre 
eine weitergehende Klärung unbedingt 
ratsam.

Als Erstes sollte sich der Maschinen- und 
Anlagenbauer an den Zulieferer dieser 
kritischen Komponenten wenden, um zu 
klären, ob dort Informationen zur CCC-
Zertifizierung vorliegen. Nur wenn beim 
Hersteller nichts darüber bekannt ist, 
sollte eine detaillierte Prüfung anhand 
bestimmter technischer Parameter, z. B. 
elektrische Anschlusswerte, technische 
Standards, Anwendung und Einsatzort, 
erfolgen. 

Bei der Überprüfung können folgende vier 
Fälle eintreten:

1. Die Produkte stehen explizit auf der 
Liste der zertifizierungspflichtigen Pro-
dukte. In diesem Fall können diese nur 
noch mit CCC-Zertifikat, Sondergeneh-
migungen (Exemption) oder auf Basis 
des Testing Processing Program (TPP) 
nach China exportiert werden.

2. Die Zolltarifnummer des Produkts fällt 
unter eine der Zolltarifnummern, die 
aufgrund der aktuellen Zollbestim-
mungen zertifizierungspflichtig sind. 
Die technische Spezifikation des Pro-
dukts liegt hingegen nicht im Bereich 
der Zertifizierungspflicht. In diesem Fall 
wird die Ausstellung einer Negativbe-
scheinigung empfohlen. 

3. Die Zolltarifnummer des Produkts fällt 
nicht unter eine der Zolltarifnummern, 
die aufgrund der aktuellen Zollbestim-
mungen zertifizierungspflichtig sind. 
In diesem Fall kann das Produkt aus 
CCC-Sicht ohne Bedenken nach China 
geliefert werden.

4. Für eine Reihe von Produkten besteht 
die Möglichkeit einer freiwilligen Zerti-
fizierung. Ablauf und Kosten entspre-
chen der CCC-Zertifizierung. 
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Für die Werksinspektion reisen zwei Inspektoren von der chinesischen Zertiizierungsorganisation an 
und erstellen anschließend einen Bericht.



www.zoll-export.de 29

Export- und Zollpraxis kompakt

Negativbescheinigungen

Für die verbindliche Auskunft über die 
CCC-Zertifizierungspflicht von Produkten 
sollte unbedingt eine fachkundige Stelle 
zu Rate gezogen werden, die auch in der 
Lage ist, Negativbescheinigungen auszu-
stellen.

Sondergenehmigungen 
(Exemption)

Das Verfahren zur Sondergenehmi-
gung wurde in einer Bekanntmachung 
von CNCA im März 2005 beschrieben. 
Es kann nur unter folgenden Vorausset-
zungen angewendet werden: 

 ô Produkte, die für wissenschaftliche 
Forschung und Tests benötigt wer-
den

 ô Ersatzteile, die zur Überprüfung einer 
Technologie einer bereits eingeführ-
ten Produktionsserie dienen

 ô Produkte, die zum Zweck der Instand-
haltung und für den Kundendienst 
eingeführt werden

 ô Zubehör oder Teile, die einer Produk-
tionsanlage dienen (außer Artikel für 
den Bürogebrauch)

 ô Produkte, die nicht zum Vertrieb be-
stimmt sind, sondern für gewerbsmä-
ßige Ausstellungen und Messen

 ô Produkte, die temporär ein- und an-
schließend wieder ausgeführt werden

 ô Komponenten, die importiert werden 
und als veredeltes Produkt wieder ex-
portiert werden

 ô Komponenten, die zum Einbau in 
Systeme importiert werden, wenn die 
Systeme zum Export bestimmt sind.

Die Beantragung einer Sondergeneh-
migung dauert 15 Arbeitstage und 
muss vom Importeur oder einer fach-
kundigen Stelle in China durchgeführt 
werden. 

Stefan Fischer 

ist Geschäftsführer 
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verkehr nach China.
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terstützung
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»Ob ein Erstzteil zertifizierungspflichtig ist, 

kann durch den Vergleich der HS-Codes 

beider Länder ermittelt werden.«

Testing Processing Program 
(TPP)

Das TPP-Verfahren wurde in einer Be-
kanntmachung von CNCA aus dem De-
zember 2008 beschrieben. Es wird auch 
als Low-Volume-Verfahren bezeichnet, 
da nur geringere Mengen mit dieser Me-
thode importiert werden können.

Das TPP-Verfahren entspricht einem re-
duzierten CCC-Prozess. Es ist bei der lo-
kalen CIQ anzumelden, dann werden die 
üblichen CCC-Produkttests bei einem in 
China akkreditierten Testlabor durchge-
führt und die gebräuchlichen CCC-Test-
gebühren fällig. Es findet keine Werk- 
inspektion statt, und es wird auch keine 
CCC-Kennzeichnung beantragt und am 
Produkt angebracht. 

Nach den erfolgreichen Tests wird eine 
Einzelgenehmigung für den Import die-
ser Lieferung ausgestellt und die Waren 
können zum Zweck des Verkaufs oder 
einer anderer Nutzung importiert werden. 

Bei Exporten von Maschinen und Anla-
gen in die Volksrepublik ist neben der 
CCC-Zertifizierung auf eine Vielzahl von 
Vorschriften zu achten. Dazu zählen auch 
regulatorische Anforderungen wie die 
Druckbehälterrichtlinie (Manufacturer Li-
cense) auch „China Stamp“ oder SELO 
Lizenz genannt, China RoHS (Restriction 
of Hazardous Substances) und die Ener-
gieeffizienzkennzeichnung, die beispiels-
weise für Asynchronmotoren zwischen 
0,75 und 375 kW erforderlich ist.

Fazit 

Neben diesen Fragen zur Vertriebsstrate-
gie ist auch für das After-Sales Geschäft 
ein stimmiges Konzept erforderlich, be-

sonders wenn dieser Bereich einen be-
deutenden Anteil am wirtschaftlichen Er-
folg des Unternehmens hat.

Deshalb sollte man wissen, dass das 
CCC-Kennzeichen in China häufig für 
Ersatzteile von Maschinen und Anlagen 
erforderlich ist. Nur wer sich im Vorfeld 
mit den Anforderungen und möglichen 
Alternativen beschäftigt, erlebt kein böses 
Erwachen. 


